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Zitat von lamaison

In der GS an meinem Wohnort gehen manchmal auch muslimische Kinder ohne große
Aufregung in den Reliunterricht. Nicht alle, ... Hängt natürlich vom Elternhaus ab.

Genau das ist bei uns auch so und ich finde gut, dass die Kinder ÜBERHAUPT mit im
Religionsunterricht sitzen.
Da es bisher keine Alternative gibt, wären sie sonst nicht dabei.
Ist die Alternative Philosophie, spaltet man die Gruppen und Kinder unterschiedlicher
Konfessionen werden getrennt, statt sich miteinander auszutauschen und miteinander
auszukommen.

Vielleicht liegt es daran, dass auch die christlichen Familien wenig in der Kirche engagiert sind
und ihren Kinder wenig vermitteln: Mir ist wichtig, dass die Grundzüge des christlichen
Hintergrundes überhaupt in den Horizont rücken, die er anderen Religionen aber auch.
Da dürfte es gerne gemeinsamen RU oder Religionswissenschaft oder ein ähnliches Format
geben.
Religionsunterricht ist für mich etwas anderes als Kindergottesdienst.
Die Ausbildung dafür soll nicht beliebig, sondern fundiert sein, die historische
Auseinandersetzung gehört schon jetzt mit dazu. Die Prüfung wäre staatlich.

Meiner Meinung nach muss die Lehrkraft allerdings nicht konfessionslos sein, so wie eine
Lehrkraft auch nicht generell unpolitisch sein muss.
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